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„Wer wird Lebensmittelmillionär?”

Lebensmittel und Ihre Inhaltsstoffe



www.talkingfood.de

1. Obst enthält viel Vitamin C. 
Doch wer ist der Spitzenreiter? 

Orange 

Kiwi 

Apfel 
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2. Welche Lebensmittelportion 
enthält das meiste Fett? 

100 g Gummibärchen 

200 g Salzstangen 

50 g geröstete Erdnüsse 
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3. Gemüse und Obst sind die 
wichtigsten Lieferanten für 

Vitamine und Mineralstoffe 

Fette und Kohlenhydrate 

Eiweiße und Fette 
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4. Welches Gemüse enthält am 
wenigsten Vitamin C? 

tiefgefrorene Erbsen 

Erbsen aus der Dose / Konserve 

frische Erbsen 
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5. Welcher (Kuchen-)Teig ist am 
fettreichsten? 

Hefeteig 

Biskuitteig 

Blätterteig 
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6. Fisch ist eine gute Quelle für: 

Kalzium und Selen 

Vitamin C 

Jod und Vitamin D 
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7. Was ist kein Getreide? 

Reis 

Buchweizen 

Weizen 
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8. Aus was wird Popcorn hergestellt? 

Mais 

Weizen 

Reis 
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9. Was ist der Hauptbestandteil von 
Mayonnaise? 

Pflanzenöl 

Milch 

Eier 



www.talkingfood.de

10. Seit wann stellt der Mensch Brot aus 
  Sauerteig her? 

88 v. Chr. 

12. Jahrhundert 

3.000 v. Chr. 
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11. Welches Getränk enthält am     
  wenigsten Zucker? 

Limonade 

Fruchtsaftgetränke 

Fruchtsaftschorle 
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12. Wie viele Stücke Würfelzucker sind    
  in einem Liter Limonade enthalten? 

12 

25 

5 
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13. Welcher Mineralstoff ist in Milch und 
  Milchprodukten besonders reichlich 
  vorhanden? 

Kupfer 

Kalzium 

Kalium 
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14. Wie hoch ist der Fettgehalt von 
  Vollmilch? 

3,5 % 

5,3 % 

1,5 % 
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15. Welches Lebensmittel ist kein           
  Sauermilchprodukt? 

Dickmilch 

Kefir 

Eiskrem 
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16. Aus welchem Land stammt Kakao 
  ursprünglich? 

Brasilien 

Indien 

Südafrika 
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17. Welches Gewürz gewinnt man aus  
  den getrockneten Blättern und    
  Zweigspitzen des wilden Majoran? 

Piment 

Oregano 

Estragon 
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18. Süßigkeiten wie Pralinen oder    
  Schokolade 

sind Vitaminräuber 

führen zu Zuckerkrankheit 

enthalten viel Fett 
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19. Was ist im Joghurt links- oder   
  rechtsdrehend? 

Fettsäure 

Milchsäure 

Milchzucker 
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20. Was gehört nicht zu den   
  Hülsenfrüchten? 

Reis 

Bohnen 

Linsen 
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